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Wir erfragen die statistischen Daten zu den Aktivitäten der Unternehmen in Forschung und
Entwicklung (FuE). Wir bitten Sie, bei der Beantwortung nur die Standorte in Deutschland
zu berücksichtigen.
Beziehen sich die nachfolgenden Angaben ausschließlich auf das im Adressfeld des Anschreibens
genannte Unternehmen (nur Inland)?
Wenn nein, bitte hier die einbezogenen weiteren Unternehmen (nur Inland) der Unternehmens-
gruppe angeben (gegebenenfalls bitte als Anlage beifügen):

Die Fußnoten sind auf der Rückseite des Fragebogens aufgeführt.

Forschung und Entwicklung 2010
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Anzahl der Personen

Vollzeitäquivalent 3)

Allgemeine Angaben zu Ihrem Unternehmen

Daten zu FuE

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
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Rechtsgrundlage
Die Verordnung (EG) 753/2004 der Europäischen Kommission vom 22. April 2004 verpflichtet die Mitgliedsstaaten der Europäischen Uni-
on über die Forschungsaktivitäten ihrer Unternehmen zu berichten. In Deutschland führt der Stifterverband im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung die Erhebung zu den Forschungs- und Entwicklungs-Aktivitäten der Unternehmen durch.

Datenschutz

Die Angaben im Fragebogen werden für aggregierte Auswertungen elektronisch gespeichert. Ihre Daten werden Dritten nicht zu -
gänglich gemacht und an Dritte nicht weitergeleitet. Einsicht erlangen ausschließlich Mitarbeiter der  Wissenschaftsstatistik, die dem
Datenschutz verpflichtet sind. Bei Veröffentlichungen von Ergebnissen sind Rückschlüsse auf Einzelunternehmen nicht möglich.

Forschung und Entwicklung (FuE)

FuE kann sich auf Natur- und Ingenieurwissenschaften, Informatik, Medizin, Agrarwissenschaften sowie auf Wirtschafts-, Geistes- 
und Sozialwissenschaften beziehen. FuE-Arbeiten sind Arbeiten, die mit dem Ziel ausgeübt werden:
• neue allgemeingültige Erkenntnisse zu gewinnen
• neue Anwendungsmöglichkeiten zu finden
• neue Dienstleistungen, Produkte oder Verfahren auf experimentelle Weise zu entwi ckeln oder durch wesentliche Änderungen 
weiterzuentwickeln.

Fußnoten
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1) Schätzung

2) FuE-Gesamtaufwendungen

3) FuE-Personal
(Vollzeitäquivalent, VZÄ)

Die Schätzung ergibt sich aus Angaben Ihres Unternehmens in früheren Jahren.

umfassen interne FuE-Aufwendungen (eigene und im Auftrag für andere in Ihrem Unterneh-
men durchgeführte FuE) und externe FuE-Aufwendungen (FuE-Aufträge, die nach außen ver-
geben wurden).

umfasst Personen, die direkt mit FuE-Arbeiten befasst sind oder indirekte Dienstleistungen
für FuE erbringen, wie z. B. in Management und Verwaltung tätiges Personal sowie Büro -
kräfte. Eingeschlossen sind auch solche Personen, die auf Honorar- oder ähnlicher Vertrags-
basis im Unternehmen für FuE arbeiten.
Vollzeitäquivalent ist eine Maßeinheit, die einem Vollzeitbeschäftigten entspricht, der seine
gesamte Arbeitszeit auf FuE verwendet. Bei der Berechnung wird z. B. ein Vollzeitbeschäftig-
ter, der ein Viertel seiner Arbeitszeit auf FuE verwendet, als 0,25 VZÄ berechnet, ein Halb-
tagsbeschäftigter, der ausschließlich für FuE-Arbeiten eingesetzt wird, als 0,5 VZÄ.


